   Verhandlungsschrift

Nr. 1/2005

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Lengau am Freitag, den 11.02.2005.

Sitzungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes in Salzburger Straße 9

Anwesende:
1. Bürgermeister 
Rippl
Erich

2. Vizebürgermeister
Weichenberger
Johann

3. Vizebürgermeister
Muigg
Martin

4. Gemeindevorstand
Pendelin
Erika

5. Gemeindevorstand
Schinwald
Josef

6. Gemeindevorstand
Weber
Michael

7. Gemeindevorstand 


    Schwaiger 


  Wolfgang  

8. Gemeinderat



    Hellermann


  Norbert


9. Gemeinderat
Mayer
Helmut

10. Gemeinderat
Reitsamer
Robert

11. Gemeinderat
Staffl
Michaela

12. Gemeinderat
Altmann
Anna

13. Gemeinderat
Klinger 
Martin (ab 19.37 Uhr)
14. Gemeinderat
Anzinger
Bernhard


15. Gemeinderat



    Standl 



  Franz 

16. Gemeinderat



    Brandstötter 


  Alois 

17. Gemeinderat 
Schober 
Johann

18. Gemeinderat
Bauer 
Franz 

19. Gemeinderat 
Sutter 
Ann 

20. Gemeinderat 
Winkelmeier
Johann 

21. Gemeinderat
Linnerth
Hans Dieter 

22. GREM
Mayer 
Johann (f. GR Puscher Stefan)

23. GREM
Winkelmeier
Jakob (f. GR Voggenberger Franz)

24. GREM 
DI Thür 
Albert (f. Winkelmeier Johann)

Es  fehlen:

GR Puscher Stefan (entschuldigt) – dafür Mayer Johann

GR Voggenberger Franz (entschuldigt) - dafür Winkelmeier Jakob

GR Ofenböck Thomas (entschuldigt) – dafür DI Thür Albert

GR Fuchs Walter (entschuldigt) – ohne Ersatz

Der BM stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde,

b) die Verständigung hiezu (ANLAGE 1) rechtzeitig und schriftlich an alle Mitglieder ergangen ist und der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten ist. Die Zustellung erfolgte gemäß vorliegendem Zustellnachweis (ANLAGE 2) an alle  Mitglieder des Gemeinderates und die Kundmachung (ANLAGE 3) gemäß § 53 Abs. 4 O.ö. GemO 1990 am 01.02.2005 durch Anschlag an der Amtstafel erfolgte,

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist.

Der BM weist darauf hin, dass das Sitzungsprotokoll der GR-Sitzung Nr. 6 vom 09.12.2004 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.  

Zum Schriftführer für diese Sitzung wird Herbert Nagl bestimmt.

Beginn der Sitzung:  19.30 Uhr

Gemäß § 16 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Kollegialorgane der Gemeinde Lengau vom 06.09.2002 werden von den Fraktionsobmännern der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen folgende Personen für die Unterfertigung der heutigen Verhandlungsschrift namhaft gemacht:

SPÖ: Hellermann Norbert 

ÖVP: Weber Michael

BWG: Ing. Ofenböck Thomas

FPÖ: Fuchs Walter

Folgende Ersatzmitglieder werden durch den BM angelobt:

-x-

Bei der heutigen Sitzung wird folgende Tagesordnung behandelt: 

1. Kassenprüfung – Kenntnisnahme der Berichte des Prüfungsausschusses 

(Gem-014-0)

a) vom 16.12.2004

b) vom 25.01.2005

2. Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2004


(Fin-904-0)

3. FF-Schneegattern – Beschluss eines Finanzierungsplanes für den Ankauf eines LFB A2

(Fp-160-2)

4. FF-Schneegattern – Auftragsvergabe für den Ankauf eines LFB A2


(Fp-160-2)

5. Zeugstättenneubau FF Lengau – Beschluss eines Finanzierungsplanes


(Fp-160-0)

6. Grundsatzbeschluss für die Errichtung eines Löschwasserbehälters in Lengau 
(Fp-160-0)

7. Auftragsvergabe Kindergarten Schneegattern 







(Schul-241-0)

8. Verlängerung der Kinderbetreuung um drei Wochen in den Sommermonaten 
(Schul-240-0)

9. Änderung der Kindergartenordnung










(Schul-240-0)

10. Vorschreibung von Erhaltungsbeiträgen – Berufungsentscheidungen


(Bau-031-0)

11. Auflassung von öffentlichen Wegegrundstücken – Beschluss einer Verordnung 

a) Teilfläche des Gst.Nr. 981, KG Oberehreneck 

b) Teilfläche des Gst.Nr. 9/1, KG Krenwald 

12. Sieberer Johann und Anna – Ansuchen um Übernahme des Gst.Nr. 1974/5, KG Heiligenstatt, in das öffentliche Gut – Straßen und Wege










(Bau-031-0)

13. Raumordnungsangelegenheiten – Einleitung von Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplanes













(Bau-031-0)

14. Grundsatzbeschluss über die Gehsteigerrichtung Untererb




(Bau-611-0)

15. Verlegung der Haltestelle Wetterkreuzstraße – Grundsatzbeschluss und Genehmigung der erforderlichen Grundankäufe 











(Bau-611-0)

16. Erneuerung der Straßenbeleuchtung 










(Gem-816-0)

a) Festlegung des Lampentyps  

b) Art der Finanzierung

17. Änderung des Mietvertrages mit Fa. InnLine Kabel Medien GmbH


(Gem-770-3)
18. Allfälliges

Vor Eintritt in die Tagesordnung setzt der BM den Punkt 16 von der Tagesordnung ab. 

Weiters informiert der BM dass der Tagesordnungspunkt 7 zu Beginn der Tagesordnung behandelt wird, da der anwesende Planer, Ing. Gemeinhardt, noch einen späteren Termin hat.     

24 Ja 

Beiziehung Gemeinhardt und Rippl Barbara

TAGESORDNUNG, BERATUNG UND BESCHLÜSSE

1. Kassenprüfung – Kenntnisnahme der Berichte des Prüfungsausschusses 

(Gem-014-0)

a) vom 16.12.2004

GR Alois Brandstötter in seiner Eigenschaft als Obmann des Prüfungsausschusses verliest den Bericht über die durchgeführte Kassenprüfung vom 16.12.2004. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den 

A n t r a g

den Kassenprüfungsbericht über die durchgeführte Kassenprüfung vom 16.12.2004 zur Kenntnis zu nehmen.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  24  Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

b) vom 25.01.2005

GR Alois Brandstötter in seiner Eigenschaft als Obmann des Prüfungsausschusses verliest den Bericht über die durchgeführte Kassenprüfung vom 25.01.2005, dabei wurde auch der Rechnungsabschluss geprüft. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den 

A n t r a g

den Kassenprüfungsbericht über die durchgeführte Kassenprüfung vom 25.01.2005 zur Kenntnis zu nehmen.

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  24  Ja

B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

2. Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2004


(Fin-904-0)

Der BM führt aus, das der Rechnungsabschluss durch den Prüfungsausschuss am 25.01.2005 geprüft wurde und dass ein Entwurf des Rechnungsabschlusses den Fraktionen zugegangen ist und erläutert, dass der ordentliche Haushalt einen Sollüberschuss in Höhe von € 12.544,01 aufweist und der außerordentliche Haushalt einen Sollüberschuss von € 82.607,86. Dieser Überschuss resultiert, dass der Kanalbauabschnitt 06 noch nicht abgerechnet wurde. 

GR Linnerth erkundigt sich über folgende Positionen:

· Brückenbau im aoH. Die anwesende Kassenführerin erläutert, dass die offenen BZ-Mittel zur Auszahlung gelangten. 

· Kapitel Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft im ordentlichen Haushalt. Die Kassenführerin informiert, dass darin hauptsächlich Gehälter und die Kosten für Schulen und Kindergärten beinhaltet sind. 

· Finanzwirtschaft: Die Kassenführerin gibt bekannt, dass unter dieser Position die gesamten Steuern,  Abgaben und Ertragsanteile abgerechnet werden. 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen stellt der BM den

A n t r a g

dem Rechnungsabschluss der Gemeinde Lengau für das Jahr 2004 die Zustimmung zu erteilen.  

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
 Ja










B e s c h l u ß

Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

3. FF-Schneegattern – Beschluss eines Finanzierungsplanes für den Ankauf eines LFB A2

(Fp-160-2)

Der BM informiert, dass mit Schreiben des Amtes der o.ö. Landesregierung vom 21.12.2004, Zl.

Gem-311021/357-2004-Rei, ein Finanzierungsvorschlag erstellt wurde.  

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

folgenden Finanzierungsplan zu beschließen: 

	Bezeichnung der Finanzierungsmittel
	2005
	2006
	2007
	Gesamt in Euro

	Anteilsbetrag o.H. 
	33.855.—
	0.—
	0.—
	33.855.—

	Landeszuschuss/LFK
	36.500.—
	36.500.—
	0.—
	73.000.—

	Bedarfszuweisung 
	0.—
	60.000.—
	60.000.—
	120.000.—

	
	70.355.—
	96.500.—
	60.000.—
	226.855.—


Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

4. FF-Schneegattern – Auftragsvergabe für den Ankauf eines LFB A2


(Fp-160-2)

Der BM informiert, dass die Anboteröffnung über die eingegangenen Angebote am 03.02.2005 stattgefunden hat. Dabei haben die Firmen Rosenbauer und Lohr-Magirus angeboten. Bei der Präsentation am 04.02.2005 wurde lediglich ein Fahrzeug der Fa. Rosenbauer vorgeführt. Die Bewertung wurde durch Mitglieder der FF Schneegattern vorgenommen und das Angebot der Fa. Rosenbauer als Bestbieter ermittelt. Die Bewertungsunterlagen wurden den Fraktionen zur Verfügung gestellt. 

GV Weber berichtet, dass GR Franz Voggenberger bei der Besichtigung anwesend war und der Preis der beiden Fahrzeuge annähernd gleich ist. Seine Fraktion wird sich daher dem Wunsch der Feuerwehr anschließen. 

GR Norbert Hellermann führt aus, dass ein vergleichbares Fahrzeug durch die Fa. Lohr nicht verfügbar ist, da diese Fahrzeugtype derzeit nur durch die Fa. Rosenbauer hergestellt wird und er warnt vor einem Pilotprojekt. 

GR Linnerth erkundigt sich über die Differenz zwischen dem beschlossenen Finanzierungsplan und der Auftragssumme. 

Der BM erläutert, dass für die Gewährung von BZ-Mitteln lediglich das Fahrgestell und der Aufbau anerkannt werden. Die Differenz auf die vom Landesfeuerwehrkommando anerkannte Summe wird von der Gemeinde getragen. Darüber hinaus anfallende Kosten sind durch die Feuerwehr zu leisten. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Auftrag für den LFB-A 2 für die FF Schneegattern an die Fa. Rosenbauer € 263.392,80 zu 

vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

5. Zeugstättenneubau FF Lengau – Beschluss eines Finanzierungsplanes
(Fp-160-0)

Der BM informiert, dass mit Schreiben des Amtes der o.ö. Landesregierung vom 25.01.2005, Zl.

Gem-311021/346-2005-Rei, ein Finanzierungsvorschlag erstellt wurde.  

GV Schinwald Josef erkundigt sich, ob es bei der Bauverhandlung Einsprüche gegeben hat. Dies wird durch den BM verneint. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

folgenden Finanzierungsplan zu beschließen: 

	Bezeichnung der Finanzierungsmittel 
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	Gesamt in Euro

	Anteilsbetrag o.H. 
	150.382.—
	260.000.—
	0.—


	0.—


	0.—


	0.—


	410.382.—

	Eigenmittel der FF 
	60.000.—
	
	0.—
	0.—


	0.—


	0.—


	60.000.—

	Bedarfszuweisung 
	0.—
	0.—
	0.—
	120.000.—
	120.000.—
	120.000.—
	360.000.—

	
	210.382.—
	260.000.—
	0.—
	120.000.—
	120.000.—
	120.000.—
	830.382.—




Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

6. Grundsatzbeschluss für die Errichtung eines Löschwasserbehälters in Lengau 
(Fp-160-0)

Der BM informiert über die Besprechung mit Vertretern des Landesfeuerwehrkommandos (Ing. Viehböck) und der Brandverhütungsstelle für OÖ (Ing. Franz Zieher) über die Löschwasserversorgung im Gewerbegebiet Lengau. Dabei wurde vorgeschlagen im Nahbereich der Fa. Lugstein-Transporte bei der Brücke über den Hainbach eine gedeckte Löschwasserentnahmestelle mit einem Inhalt von 200 m³ zu errichten. Es soll eine Begehung mit DI Schaufler und Fam. Schinwald stattfinden. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Grundsatzbeschluss für die Errichtung eines gedeckten 200 m³ Behälters auf dem Grundstück Nr. 2789/4 zu fassen und den Dienstbarkeitsvertrag (ANLAGE 4) mit Frau Schinwald zu genehmigen

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

7. Auftragsvergabe Kindergarten Schneegattern 







(Schul-241-0)

Der BM informiert, dass am 7.2.2005 die Anboteröffnung stattgefunden hat. 

a) Baumeisterarbeiten: 

Der BM verliest den Vergabevorschlag des Büro Gemeinhardt (ANLAGE 5) und ersucht um Debattenbeiträge. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Auftrag für die Durchführung der Baumeisterarbeiten beim Kindergarten Schneegattern an die, durch das Büro Gemeinhardt als Bestbieter vorgeschlagene Firma Ing. Anton Hutterer, Strasswalchen, zu vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
23
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

b) 
Zimmererarbeiten - Holzriegelbau: 

Der BM verliest den Vergabevorschlag des Büro Gemeinhardt (ANLAGE 6) und ersucht um Debattenbeiträge. 

GV Schwaiger berichtet über angebliche Ungereimtheiten und schlägt vor, wenn diese vorhanden sind, diesen Punkt zurückzustellen. 

Ing. Gemeinhardt erläutert, dass die Prüfung fachtechnisch durchgeführt wurde. Das Ergebnis der Bewertung wird mitgeteilt und während der Stillhaltefrist können unterlegene Bieter Beschwerde führen. 

BM Rippl spricht sich gegen eine Zurückstellung aus, da damit der Baubeginn gefährdet wird, und Ing.

Gemeinhardt die Prüfung fachtechnisch durchgeführt hat.

GV Weber bedauert es, wenn heimische Firmen nicht zum Zug kommen. Er verweist jedoch auf die Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes.  Der BM schließt sich dieser Meinung an.  

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Auftrag für die Durchführung der Zimmererarbeiten beim Kindergarten Schneegattern an die, durch das Büro Gemeinhardt als Bestbieter vorgeschlagene Firma TFM, Munderfing, zu vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  19 Ja (SPÖ, ÖVP außer GR Schober Johann, GR 

Winkelmeier Johann)













     5 Enthaltungen (GV Schwaiger, GR Linnerth, 

GR Sutter, GREM Thür, GR Schober Johann) 

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

c) 
Heizung: 

Der BM verliest den Vergabevorschlag des Büro Gemeinhardt (ANLAGE 7) und die Berechnung es Büros Gemeinhardt über die Kostenschätzung im Vergleich zu den eingelangten Angeboten (ANLAGE 8) und ersucht um Debattenbeiträge. Der BM weist auf die Differenz zwischen Einbau einer Gas- und einer Pelletsheizung hin. Beim Bestbieter macht die Differenz € 10.328,37 (ohne MWSt) aus. Durch die Ausführung als Passivhaus ist der Heizkostenanteil sehr gering.

GR Johann Winkelmeier erkundigt sich ob die Anschlusskosten für Gas, Zähler und dgl. in der Berechnung beinhaltet sind. Er erachtet den Kindergarten als ein Vorzeigeprojekt und er befürchtet eine schlechte Optik durch eine Gasheizung. Ing. Gemeinhardt erläutert, dass in der Berechnung für die Gasheizung die Kosten ab dem Grundstück beinhaltet sind. 

GV Weber weist darauf hin, dass bei öffentlichen Gebäuden keine Anschlussgebühr für einen Gasanschluss verrechnet wird. Seines Erachtens ist nicht die Erringung eines Schönheitspreises wichtig sondern eine effektive Lösung. Er schlägt vor keine Kostenüberschreitung zu dulden. 

VBM Muigg kann sich persönlich eine Pelletsheizung sehr wohl vorstellen.  

VBM Weichenberger vertritt die Ansicht, dass die Kostendifferenz in der Herstellung nicht durch die Heizkosteneinsparung lukriert werden kann, da der Energieverbrauch derart minimal ist. 

BM Rippl weist darauf hin, dass der Kindergarten ein Vorzeigeprojekt ist. Die Unterlagen darüber wurden für die Energiesparmesse angefordert. Er kündigt ein Gespräch mit Energiesparverband an um eine evt. Kostenbeteiligung zu erreichen. Er räumt ein, dass bei einem Bauvolumen von über € 600.000.—der Differenzbetrag gering ist. 

Für GR Schober stellt eine Pelletsheizung eine Aufwertung des Projektes dar. 

GV Schwaiger resümiert, dass der Bestbieter bei beiden Varianten die Fa. Strasser ist. Er schlägt vor heute auf jeden Fall der Fa. Strasser den Zuschlag zu geben und falls zusätzliche Mittel lukriert werden können, die Entscheidung über die Art der Heizung später zu fällen. 

GR Winkelmeier ruft in Erinnerung, dass die Entscheidung für ein Passivhaus anstelle eines Niedrigenergiehauses getroffen wurde und er tritt daher auch für eine Pelletsheizung ein. 

BM: Durch Landesräte Ackerl, Sigl und Anschober wurden großzügig Mittel gewährt. 

VBM Weichenberger hofft, dass die zusätzlichen Kosten für die Pelletsheizung in den geschätzten Kosten untergebracht werden können. 

Bezüglich des derzeitigen Kostenrahmens berichtet Ing. Gemeinhardt, dass sich die Anbotspreise ungefähr im Kostenrahmen bewegen. Die Wünsche bei der Einrichtung sind entscheidend über die Gesamtkosten. Der Kindergarten wird aus Holz, einem erneuerbaren Werkstoff errichtet, daher erscheint ihm eine Pelletsheizung als ideal. Eine Entscheidung  bei der nächsten Sitzung des Gemeinderates ist aus Termingründen zu spät. 

GV Schinwald weist darauf hin, dass bei bestehenden Gebäuden noch Elektroheizungen in Betrieb sind. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Auftrag für die Durchführung der Heizungsarbeiten – Pelletsheizung beim Kindergarten Schneegattern an die, durch das Büro Gemeinhardt als Bestbieter vorgeschlagene Firma Haustechnik Strasser GmbH, Braunau, zu vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
23
Ja















  1  Nein (GV Weber)

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

d) 
Fenster und Sonnenschutz: 

Der BM verliest den Vergabevorschlag des Büro Gemeinhardt (ANLAGE 9) und ersucht um Debattenbeiträge. 

VBM Muigg bedauert, dass bei dieser Vergabe ebenfalls eine heimische Firma nicht zum Zug kommt und der Bestbieter zu beauftragen ist. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Auftrag für die Fenster und den Sonnenschutz beim Kindergarten Schneegattern an die, durch das Büro Gemeinhardt als Bestbieter vorgeschlagene Firma Kumpfmüller, Lembach, zu vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

e) 
Dachdecker: 

Der BM verliest den Vergabevorschlag des Büro Gemeinhardt (ANLAGE 10) und ersucht um Debattenbeiträge. 

GV Schinwald erkundigt sich warum keine heimischen Betriebe angeboten haben. Der BM informiert, dass diese Betriebe auf die Ausschreibung hingewiesen wurden und trotzdem kein Angebot abgegeben wurde. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Auftrag für die Durchführung der Dachdeckerarbeiten beim Kindergarten Schneegattern an die, durch das Büro Gemeinhardt als Bestbieter vorgeschlagene Firma Ortig, Ried i.I., zu vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

f) 
Elektroarbeiten: 

Der BM verliest den Vergabevorschlag des Büro Gemeinhardt (ANLAGE 11) und ersucht um Debattenbeiträge. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

den Auftrag für die Durchführung der Elektroarbeiten beim Kindergarten Schneegattern an die, durch das Büro Gemeinhardt als Bestbieter vorgeschlagene Firma Werdecker, Friedburg, zu vergeben. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

8. Verlängerung der Kinderbetreuung um drei Wochen in den Sommermonaten (Schul-240-0)

Die Obfrau des Ausschusses für Kindergarten, Schule und Jugend der Gemeinde Lengau verliest das Schreiben (ANLAGE 12) um Verlängerung des Kindergartens um drei Wochen während der Sommermonate. Die Betreuung erfolgt zentral in Friedburg. Diese Kinder sind durch die Erziehungsberechtigten zum Kindergarten nach Friedburg zu bringen. 

GV Weber unterstützt die Sommerbetreuung, wenn der Bedarf besteht. Es soll schnell abgeklärt werden, ob die angeführten 13 Kinder verpflichtend für die Sommerbetreuung angemeldet werden. 

GV Schwaiger tritt für diese Unterstützung ein wenn der Bedarf vorhanden ist. Prinzipiell ist es eine Abwägung ob das Arbeitsrecht der Kindergärtnerinnen oder die Situation der Eltern wichtiger ist. Wenn dieses Projekt erfolgreich sein soll, ist die motivierte Mitarbeit der Kindergärtnerinnen erforderlich. Er schlägt daher eine Belohnung für das Kindergartenpersonal vor. BM verweist auf das bestehende Dienstverhältnis, wobei manche 6 manche 5 Wochen Urlaubsanspruch haben. Bisher wurde die zusätzliche Urlaubswoche toleriert. Er verweist auf die Situation im Bauhof, wo für die Mitarbeiter keine Sonderprämien gewährt werden können. Er versteht die Situation für Kindergärtnerinnen. 

GR Sutter weist darauf hin, dass der Vergleich mit dem Bauhof hinkt, da dies immer so war. Auch ihr wurde eine Leistung ersatzlos gestrichen, die ihr nicht zustand und sie empfindet dies als demotivierend. 

Der BM weist auf eine Besprechung mit den Kindergärtnerinnen hin, in der besprochen wurde, dass eine Sommerbetreuung kommen soll. Eine Prämie oder eine Sonderzahlung widerspricht dem Dienstrecht. 

VBM Weichenberger betont die Wertschätzung für die Kindergärtnerinnen. Einen Wandel gibt es in vielen Betrieben und ist daher eine positive Einschätzung notwendig. Grundsätzlich weist er darauf hin, dass in Schneegattern ein Prestigekindergarten errichtet werden soll. Es soll aber auch die Betreuung verbessert werden. Er erachtet die Sommerbetreuung für notwendig und wichtig und er appelliert um Unterstützung. 

GV Schwaiger stellt den Zusatzantrag den in der Sommerbetreuung tätigen Kindergärtnerinnen und Helferinnen eine Zusatzprämie zu gewähren. 

VBM Muigg weist darauf hin, dass grundsätzlich die Verlängerung der Kindergartenbetreuung das Thema ist. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

die Öffnungszeiten des Kindergartens um drei Wochen im Anschluss an die bisherige Kindergartenbetreuungszeit zu verlängern, sofern mind. 10 Kinder dieses Angebot annehmen und innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung verpflichtend angemeldet werden. 
Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

Der BM lässt über den Zusatzantrag von GV Schwaiger um Gewährung einer Sonderprämie für das betroffene Kindergartenpersonal abstimmen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
6
Ja (BWG und GV Schinwald)

5    Enthaltungen (GR Bauer, GR Anzinger, GV 
















        Weber, BM Rippl und GV Pendelin) 















13 Nein 

B e s c h l u ß
Der Zusatzantrag von GV Schwaiger wird mehrheitlich abgelehnt. 

9. Änderung der Kindergartenordnung










(Schul-240-0)

Der BM verweist auf den vorher gefassten Beschluss und weist darauf hin, dass die Kindergartenordnung auf diese Ferienbetreuung anzupassen ist. Dazu wurde durch das Gemeindeamt ein Entwurf für die neue Kindergartenordnung erstellt und den Fraktionen zur Verfügung gestellt. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

die Kindergartenordnung entsprechend dem Entwurf (ANLAGE 13) zu ändern. 
Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

10. Vorschreibung von Erhaltungsbeiträgen – Berufungsentscheidung



(Bau-031-0)

Der BM übergibt wegen Befangenheit den Vorsitz an VBM Weichenberger. Dieser verliest die Berufung von Herrn Windsperger und den Entwurf der Berufungsentscheidung (ANLAGE 14) und ersucht um Wortmeldungen. 

Abschließend stellt der VBM den 

A n t r a g 

die Berufung abzulehnen den Entwurf der Berufungsentscheidung zu genehmigen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
22
Ja

 2    Enthaltungen (BM Rippl und GREM  Thür 

   wegen Befangenheit)

B e s c h l u ß
Der Antrag des VBM wird mehrheitlich genehmigt. Er gibt den Vorsitz an den BM zurück. 

11. Auflassung von öffentlichen Wegegrundstücken – Beschluss einer Verordnung 

a) Teilfläche des Gst.Nr. 981, KG Oberehreneck 

Der BM verliest das Ansuchen der Fa. Feldbacher und weist auf den Beschluss des Gemeinderates vom 28.10.2004, TOP 5, worin dem Antrag grundsätzlich zugestimmt wurde und das Verfahren zur Auflassung des öffentlichen Gutes eingeleitet wurde, hin. Darin wurde festgelegt, dass eine Ausfahrtslänge von 20 m für das Grundstück 930, KG Oberehreneck, erhalten bleibt. 

Die erforderliche Kundmachung wurde an der Amtstafel der Gemeinde Lengau von 4.11.2004 bis 21.12.2004 angeschlagen und Frau Maria Fuchs nachweislich zugestellt und am 18.11.2004 von ihr persönlich übernommen. 

Von Frau Maria Fuchs sind drei Schreiben gegen die geplante Auflassung einer Teilfläche des öffentlichen Grundstückes 981, KG Oberehreneck, beim Gemeindeamt eingelangt. 

Er verliest die Schreiben vom 18.11.2004, 24.11.2004 und 27.01.2005 (ANLAGE 15 bis 17). Er weist darauf hin, dass laut Auskunft der BH Braunau kein Geh- bzw. Fahrtrecht auf einem öffentlichen Gut vorhanden sein kann, da öffentliches Gut von allen unter gleichen Voraussetzungen genutzt werden kann. 

Der gegenständliche Weg wird als Zufahrt zu landwirtschaftlich Grundstücken genutzt und endet an der nordwestlichen Grundgrenze des Grundstückes 930. Für dieses Grundstück verbleibt eine Zufahrtslänge von 20 m. Der BM ersucht um Debattenbeiträge. 

Für VBM Weichenberger sind die Einwendungen nicht nachvollziehbar und entsprechen nicht den Gegebenheiten. 20 m Einfahrt erscheinen ihm als großzügig angelegt. Es wurde versucht einen Kompromiss zu finden. 

GV Schwaiger zeigt Verständnis für beide Seiten. Er versteht das Argument von Frau Fuchs, dass es beim Anbau von mehreren Früchten auf dem Feld es zu Erschwernissen kommt. Er weist darauf hin, dass es andere landwirtschaftliche Einfahrten gibt, die wesentlich schmäler und schwerer zu befahren sind. Er bringt aber auch Verständnis für den Betrieb auf, welcher Holz mit der Eisenbahn anliefern will und möglichst viele Waggons gleichzeitig ohne rangieren  entladen will. Es ist der Nachteil der Einzelperson und der Vorteil des Bahnanschlusses abzuwägen. Er kündigt eine  Zustimmung an. 

Für VBM Muigg sind die Einwendungen schlüssig und es entsteht ein Nachteil für die Grundeigentümerin Fuchs. Der Gemeinderat hat abzuwägen, welche Interessen er bevorzugt. Es gibt Grundstücke mit schlechten Zufahrtsmöglichkeiten bis zu Grundstücken, die an beiden Seiten durch eine Straße aufgeschlossen sind. Er kündigt daher keine Zustimmung an. 

GR Schober schließt sich der Ansicht von GV Schwaiger an. 

GV Weber berichtet, dass das Abstimmungsverhalten der ÖVP geteilt ist und es keine einheitliche Parteilinie geben wird. 

GV Schinwald vertritt die Ansicht, dass Frau Fuchs durch die Auflassung des öffentlichen Gutes etwas verliert und schlägt vor ihr eine Kompensation anzubieten. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

Die Einwendungen von Frau Fuchs abzulehnen und folgende Verordnung zu beschließen: 

Gemeindeamt Lengau

Salzburger Straße 9

5211  Friedburg













Friedburg, 14.02.2005

Zl.: Gem-612-0/2005-Nl











Bearbeiter: Hr. Nagl


















Tel.Nr.: 07746/2202









Telefax: 07746/2202-4 









e-mail: nagl.herbert@lengau.ooe.gv.at








DVR. 0059935

Verordnung

über die Auflassung einer öffentlichen Straße
Der Gemeinderat der Gemeinde Lengau hat am 11..02.2005 gemäß § 11 (3) O.ö. Straßengesetz 1991, LGBl 84/1991 idF 131/1997, iVm §§ 40 (2) Z 4 und 43 (1) der O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl 91/1990, beschlossen:

§ 1

Ein Teil des öffentlichen Wegegrundstückes Nr. 981, KG Oberehreneck, beginnend von der Grundgrenze des Grundstückes 927/4, KG Oberehreneck, (Gemeindestraße) bis 20 m vor der Grundgrenze Grundstück 930 und 931, KG Oberehreneck, wird als öffentliche Straße aufgelassen, weil er wegen mangelnder Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist.

§ 2

Die genaue Lage des aufgelassenen Straßenteiles ist aus dem Lageplan im Maßstab 1:1000 ersichtlich, der beim Gemeindeamt/Stadtamt während der Amtsstunden von jedermann eingesehen werden kann und auch vor Erlassung dieser Verordnung durch vier Wochen im Gemeindeamt/Stadtamt zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist.

§ 3

Diese Verordnung wird gemäß § 94 (1) 1 O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl 91/1990, durch zwei Wochen kundgemacht und wir mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.

Mit freundlichen Grüßen








 




        Der Bürgermeister: 

         (Erich Rippl)

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
18
Ja















2
Enthaltungen( BM Rippl, GR Bauer)




4 
Nein (GR Klinger, GR Brandstötter, GR    




                Standl, VBM Muigg)

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

b. Teilfläche des Gst.Nr. 9/1, KG Krenwald 

Der BM weist auf den Beschluss des Gemeinderates vom 09.12.2004, TOP 5, hin, worin dem Antrag grundsätzlich zugestimmt wurde und das Verfahren zur Auflassung des öffentlichen Gutes eingeleitet wurde.  

Die erforderliche Kundmachung wurde an der Amtstafel der Gemeinde Lengau von 21.12.2004 bis 07.02.2005 angeschlagen und an die betroffenen Anrainer nachweislich zugestellt. Einwendungen liegen nicht vor. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

die Auflassung der gegenständlichen Teilfläche des Gst.Nr. 9/1, KG Krenwald, und folgende Verordnung zu beschließen: 

Gemeindeamt Lengau

Salzburger Straße 9

5211  Friedburg













Friedburg, 14.02.2005

Zl.: Gem-612-0/2005-Nl











Bearbeiter: Hr. Nagl


















Tel.Nr.: 07746/2202









Telefax: 07746/2202-4 









e-mail: nagl.herbert@lengau.ooe.gv.at








DVR. 0059935

Verordnung

über die Auflassung einer öffentlichen Straße
Der Gemeinderat der Gemeinde Lengau hat am 11..02.2005 gemäß § 11 (3) O.ö. Straßengesetz 1991, LGBl 84/1991 idF 131/1997, iVm §§ 40 (2) Z 4 und 43 (1) der O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl 91/1990, beschlossen:

§ 1

Ein Teil des öffentlichen Wegegrundstückes Nr. 981, KG Oberehreneck, beginnend von der Grundgrenze des Grundstückes 927/4, KG Oberehreneck, (Gemeindestraße) bis 20 m vor der Grundgrenze Grundstück 930 und 931, KG Oberehreneck, wird als öffentliche Straße aufgelassen, weil er wegen mangelnder Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist.

§ 2

Die genaue Lage des aufgelassenen Straßenteiles ist aus dem Lageplan im Maßstab 1:1000 ersichtlich, der beim Gemeindeamt/Stadtamt während der Amtsstunden von jedermann eingesehen werden kann und auch vor Erlassung dieser Verordnung durch vier Wochen im Gemeindeamt/Stadtamt zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist.

§ 3

Diese Verordnung wird gemäß § 94 (1) 1 O.ö. Gemeindeordnung 1990, LGBl 91/1990, durch zwei Wochen kundgemacht und wir mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.

Mit freundlichen Grüßen








     





 Der Bürgermeister: 

         (Erich Rippl)

Angeschlagen am: 14.02.2005

Abgenommen am: 01.03.2005

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
23
Ja














  1   Enthaltung (BM Rippl)

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

12. Sieberer Johann und Anna – Ansuchen um Übernahme des Gst.Nr. 1974/5, KG Heiligenstatt, in das öffentliche Gut – Straßen und Wege









(Bau-031-0)

Der BM verliest das Ansuchen der Ehegatten Sieberer auf Übernahme des Grundstückes 1974/5, KG Heiligenstatt, in das Öffentliche Gut – Straßen und Wege. Er weist darauf hin, dass diese Angelegenheit bereits im Bauausschuss vorberaten und die Übernahme befürwortet wurde soferne das in das öffentliche Gut ragende Eck des Grundstückes 1974/2 abgerundet wird. Dies war aufgrund des Widerstandes der Grundeigentümer nicht möglich. Daher wurde nunmehr die Kurve auf der Innenseite verbreitert. 

Abschließend stellt der BM den 

A n t r a g 

der Übernahme des Grundstückes 1974/5 in das Öffentliche Gut Straßen und Wege zuzustimmen.  

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

13. Raumordnungsangelegenheiten – Einleitung von Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplanes














(Bau-031-0)

Der BM übergibt den Vorsitz an VBM Martin Muigg. Dieser berichtet, dass im Raumordnungsausschuss der Gemeinde Lengau der Antrag von Franz und Christine Sieberer auf Änderung des Flächenwidmungsplanes von Grünland auf Wohngebiet im Bereich des Gst.Nr. 347/2, KG Friedburg, im Ausmaß von 1.060 m² beraten wurde. Vorher wurde diese Fläche durch DI Kampelmüller besichtigt und abgelehnt, da sie sich außerhalb des ÖEK befindet. Daher wurde den Raumordnungsausschuss  dem Gemeinderat die Ablehnung empfohlen. Er ersucht um Wortmeldungen. 

Abschließend stellt der VBM den 

A n t r a g 

die Einleitung eines Verfahrens zur Änderung des Flächenwidmungsplanes für das Gst.Nr. 347/2, KG Friedburg, im Ausmaß von 1.060 m² von Grünland auf Wohngebiet abzulehnen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24 Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des VBM wird einstimmig genehmigt.

14. Grundsatzbeschluss über die Gehsteigerrichtung Untererb




(Bau-611-0)

Der BM informiert, dass der Bauausschuss in seiner Sitzung am 25.01.2005 unter Punkt 2 Punkt b) dem Gemeinderat empfohlen wurde, vorerst das Projekt Untererb zu realisieren. 

GR Linnerth bestätigt, dass im Bauausschuss über die weitere Realisierung von Gehsteigen diskutiert und der Lückenschluss in Untererb bevorzugt wurde. 

BM Rippl verweist auf die geplanten Gehsteigprojekte in Untererb, Ameisberg, Friedburg (GH Eichinger), Lengau.

GR Winkelmeier weist darauf hin, dass es bei Abbruch der Wohnhäuser zu einer Verbreiterung der Straße kommt und daher ein Fahrbahnteiler oder eine ähnliche Maßnahme dringend notwendig ist. 

BM Rippl berichtet, dass Anfang April 2005 eine Beratung für verkehrstechnische Maßnahmen durch das Land erfolgt. Auch DI Dick wird in Planungsarbeiten beim Gehsteig Untererb eingebunden um verkehrsberuhigende Maßnahmen zu setzen. 

GV Weber verweist auf die Informationsveranstaltung beim Schachlwirt, wonach verkehrssichernde Maßnahmen an der L 508 durchzuführen sind, da eine Verlegung der Kobernaußer Landesstraße derzeit nicht zu erwarten ist. 

Abschließend stellt der BM den  
A n t r a g 

vorrangig die Errichtung des Gehsteiges in Untererb zu beschließen.  

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

15. Verlegung der Haltestelle Wetterkreuzstraße – Grundsatzbeschluss und Genehmigung der erforderlichen Grundankäufe 












(Bau-611-0)

Der BM informiert, dass durch den verkehrstechnischen Sachverständigen des Amtes der o.ö. Landesregierung, Ing. Lehner, eine Verlegung der Haltestelle Wetterkreuz Richtung Lengau vorgeschlagen wurde. Die diesbezüglichen Unterlagen sind den Fraktionen zugegangen und wurde diese Angelegenheit im Bauausschuss vorbesprochen. 

Der geplante Standort der Bushaltestelle und der Zugangsweg über das Grundstück Anzinger wurde mit den Grundeigentümern Verhandlungen geführt. Der geforderte Preis von € 30.—war nicht akzeptabel. Es wurden daher Gespräche mit Herrn Kranzinger und Herrn Aigner geführt. Herr Kranzinger kann sich einen Verkauf vorstellen, Herr Aigner lehnt einen Verkauf generell ab. 

Das Grundstück 2835/2 (Standort Wetterkreuz) , KG Lengau, im Eigentum der Geschwister Berner, soll durch die Gemeinde angekauft werden und dieser Bereich als Gehweg ausgebildet werden um ein Betreten der Landesstraße zu vermeiden. Derzeit liegen bereits zwei schriftliche Zustimmungen beim Gemeindeamt vor. 

Weiters werden Verhandlungen mit Herrn Plackner geführt um eine Verlängerung des Weges zu ermöglichen. Dieser kann sich einen Verkauf vorstellen. Der BM schlägt eine Umstellung der Bushütte vor oder die Aufstellung einer Plexiglaskonstruktion. 

VBM Muigg spricht sich für einen Ankauf des Grundstückes Berner aus. Allfällige weitere Grundstückskäufe sollen bei der nächsten Sitzung stattfinden. 

GV Schinwald befürwortet eine Verlegung der Haltestelle Richtung Lengau. Auch wenn der erste Versuch gescheitert ist schlägt er vor weiterzuverhandeln, evt. mit Einbindung der DOSTE. Den Ankauf des Grundstückes Berner erachtet er als unbedingt erforderlich. 

GR Johann Winkelmeier schließt sich der Wortmeldung Schinwald an. Er kann sich die Bezahlung eines angemessenen Preises vorstellen, allerdings nicht € 30.—. 

BM Rippl weist auf den durchgeführten Grundankauf von Frau Schinwald Auguste um € 4,40 und die Präzedenzfolgen hin. 

GV Schwaiger sieht die Ursache der Problematik im Bau der Halle Fa. Lugstein, welcher genehmigt ist. Dies ist der Auslöser der Problematik und welcher nun Kosten verursacht. Bei Bauvorhaben dieser Größenordnung schlägt er eine Einbindung der Fraktionen vor, wie dies auch bereits zu Beginn der Legislaturperiode vorgeschlagen. Der BM weist darauf hin, dass  Bauvorhaben kundgemacht werden und Planeinsicht genommen werden kann. GV Schwaiger resümiert, dass die Situation dazu zwingt die Bushaltestelle in Richtung Lengau zu verlegen und dabei Kosten für die Gemeinde anfallen. Der BM verweist auf die durchgeführte Begehung mit der Straßenmeisterei und die in Aussicht gestellte Mithilfe der Straßenmeisterei bei der Erstellung der Haltestelle. 

GR Linnerth schlägt vor bei der Bezirkshauptmannschaft zumindest während der Übergangsphase eine Geschwindigkeitsbeschränkung zu beantragen. 

BM Rippl gab bekannt, dass dies durch der Gemeinde bereits beantragt und von der Bezirkshauptmannschaft abgelehnt wurde.

A n t r a g 

den Ankauf der Grundflächen 2835/2, KG Lengau, zu genehmigen und den Weg zumindest als Schotterfläche herzustellen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
23
Ja
















1    Enthaltung (GR Anzinger) 

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird mehrheitlich genehmigt.

16. Erneuerung der Straßenbeleuchtung 










(Gem-816-0)

a. Festlegung des Lampentyps  

b. Art der Finanzierung

Dieser Tagesordnungspunkt wurde durch den BM vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt. Er informiert, dass ein Gespräch mit dem Energiesparverband geführt wurde und eine kostenlose Beratung in Aussicht gestellt wird. Dazu sollen die Bauausschussmitglieder und die DOSTE eingeladen werden. 

17. Änderung des Mietvertrages mit Fa. InnLine Kabel Medien GmbH


(Gem-770-3)

Der BM informiert, dass der Entwurf für den geänderten Vertrag mit der Fa. InnLine Kabel Medien GmbH. den Fraktionen zugegangen ist. Die Änderung beziehen sich auf eine Änderung des Firmenwortlautes, eine halbjährliche Zahlung der Miete anstelle des bisher einmal fälligen Betrages und die Verlängerung der Kündigungsfrist von bisher 1 Monat auf 3 Monate und ersucht um Wortmeldungen. 

Er informiert über die Breitbandinitiative des Landes, welche derzeit im Bezirk Braunau anläuft. Fa. InnLine, Fa. Minihuber und Techno-Z führen gemeinsam diese Initiative im Bezirk durch.

Abschließend stellt der BM den  
A n t r a g 

den geänderten Mietvertrag in beiliegender Form (ANLAGE 18) zu beschließen. 

Abstimmungserklärung: dem Antrag stimmten zu:  
24
Ja

B e s c h l u ß
Der Antrag des BM wird einstimmig genehmigt.

18. Allfälliges

Berichte des BM:

a) Er berichtet über das Ergebnis der Vorsprache bei LR Ackerl am 26.1.2005. 

1. Sanierung Volks- und Hauptschule: 

Die Sanierung des Mitteltraktes zwischen Volks- und Hauptschule ist bereits genehmigt und kann während der Sommermonate durchgeführt werden. Für 2006 stellt LR Ackerl € 105.000.—und für 2007 € 145.000.—für die Gesamtsanierungsmaßnahmen (€ 565.000.--) in Aussicht. Die selben Beträge werden durch die Abteilung Schule und Bildung zur Verfügung gestellt. 

2. FF Lengau – Zeugstättenbau: 

Die Bewilligung gemäß § 86 o.ö. GemO wurde bereits erteilt und für die Jahre 2008 bis 2010 jeweils € 120.000.—an BZ-Mittel zugesagt. 

3. FF Friedburg – Nachbeschaffung LF: 

Die Nachbeschaffung des LF für die FF Friedburg wurde für das Jahr 2006 genehmigt. Durch das LFK ist bereits eine Mittelzusage für 2006 in Höhe von € 44.000.—eingegangen. 

4. FF Friedburg – Sanierung und Zubau: 

Durch LR Ackerl wird eine positive Erledigung nach Vorliegen in der nächsten Zeit zugesagt. 

5. Umrüstung auf ein wassergetragenes System VS/HS, Kindergarten, Amtsgebäude und Bauhof: 

Diese geplante Maßnahme wurde bereits an die Abt. Schule, Jugend und Sport gemeldet und wird von dieser in der nächsten Zeit auf Wirtschaftlichkeit geprüft. Unterlagen wurden in der Zwischenzeit auch an LR Ackerl vorgelegt. 

6. Ankauf eines Kommunalfahrzeuges: 

Der Kostenvoranschlag für die Nachbeschaffung wurden an LR Ackerl bereits vorgelegt und dieser hat eine Prüfung zugesagt.  

Anfragen: 

a) GR Mayer Helmut berichtet, dass die Loipe nach Lengau in der Zwischenzeit gespurt wurde. Dies ist in Zukunft nicht mehr möglich, da durch Ing. Ernst Pidner die Nutzung seines Grundstückes untersagt wurde. Eine direkte Aufschließung des Ortes Lengau ist daher nicht mehr möglich. BM Rippl berichtet, dass die Gemeinde Lengau derzeit Verhandlungen führt um einen Streifen entlang der Kühbichler Straße anzupachten, um eine Konfliktlösung mit der Fa. Palfinger herbeizuführen. Ein diesbezüglicher Mietvertrag wurde ihm vorgelegt, wobei eine größere Anzahl an Änderungswünschen geäußert wurde. Es wird dies mit Hilfe der Bauernkammer geprüft. 

b) GR Sutter erkundigt sich ob es eine Rückmeldung aus dem Büro LR Kepplinger wegen Betreubaren Wohnens gibt. BM Rippl berichtet, dass derzeit die Wohnbauförderungsverhandlungen abgeschlossen worden. Ergebnisse darüber sind ihm allerdings noch nicht bekannt. 

c) VBM Muigg: weist darauf hin, dass die Langlaufloipe von der Landwirtschaft unterstützt wurde und findet die Vorgangsweise, dass vorher die Grundeigentümer um ihr Einverständnis gefragt wurden für richtig. Der BM bedankt sich bei den Naturfreunden und bei den Landwirten.  

d) VBM Muigg weist auf die Präsentation des ÖEK am 22. Februar 2005 und lädt alle Gemeinderäte herzlich ein. 

e) GV Weber informiert über die Lesung von Frau Sailer Andrea im Gasthaus Hofwirt am 05.03.2005

f) GV Schinwald bedankt sich namens des Gemeinderates bei den Bauhofarbeitern für die durchgeführte Schneeräumung. 

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, bedankt sich der BM für die gute Zusammenarbeit und schließt um 21.45 Uhr die Sitzung. 

Die Sitzung dauerte 2 Stunden 15 Minuten.

Gemäß § 16 Abs. 4 der Geschäftsordnung der Kollegialorgane der Gemeinde Lengau vom 06.09.2002 ist die Verhandlungsschrift vom Vorsitzenden, von je einem Mitglied der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, welche zu Beginn jeder Sitzung beim Vorsitzenden von den jeweiligen Fraktionsobmännern namhaft zu machen sind, und vom Schriftführer zu unterfertigen. 

 Der Schriftführer:


             Der Bürgermeister:                        


Die Mitglieder:

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom ....................... keine Einwendungen erhoben wurden*, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde*.

Lengau, am ..............................







Der Vorsitzende












...............................................................................

*Nichtzutreffendes streichen


